
> Spielbeurteilung

Basketball
Fussball
Handball
Unihockey
Prozessorientiert wird die Spielfähigkeit der Schüler überprüft.

8.  
Klasse



B
as

ke
tb

al
l

Fu
ss

ba
ll

H
an

db
al

l
U

ni
ho

ck
ey

Sp
ie

lf
or

m
St

re
et

ba
ll 

in
 3

-e
r 

Te
am

s 
au

f 
ei

ne
n 

K
or

b
La

ng
ba

nk
fu

ss
ba

ll 
in

 3
-e

r 
Te

am
s 

üb
er

 
di

e 
ga

nz
e 

H
al

le
nl

än
ge

 (
ca

. 2
4m

, j
e 

na
ch

 
H

al
le

)

M
at

te
nb

al
l i

n 
3-

er
 T

ea
m

s 
üb

er
 d

ie
 g

an
ze

 
H

al
le

nl
än

ge
 (

ca
. 2

4m
, j

e 
na

ch
 H

al
le

)
U

ni
ho

ck
ey

to
rb

al
l i

n 
3-

er
 T

ea
m

s 
üb

er
 

di
e 

ga
nz

e 
H

al
le

nl
än

ge
 (

ca
. 2

4m
, j

e 
na

ch
 

H
al

le
)

M
at

er
ia

l
 ·
1x

 h
al

be
s 

Ba
sk

et
ba

llf
el

d
 ·
1x

 B
as

ke
tb

al
lk

or
b

 ·
1x

 S
ch

ül
er

ba
sk

et
ba

ll
 ·
Ü

be
rz

üg
e 

od
er

 S
ta

rt
nu

m
m

er
n

 ·
2x

 L
an

gb
an

k 
(d

ie
 B

än
ke

 w
er

de
n 

ab
ge

le
gt

, s
od

as
s 

di
e 

br
ei

te
 O

be
rs

ei
te

 
R

ic
ht

un
g 

Sp
ie

lfe
ld

 g
er

ic
ht

et
 is

t)
 ·
1x

 H
al

le
nf

us
sb

al
l

 ·
Ü

be
rz

üg
e 

od
er

 S
ta

rt
nu

m
m

er
n

 ·
2x

 N
ie

de
rs

pr
un

gm
at

te
 (

di
e 

M
at

te
n 

w
er

de
n 

an
 d

ie
 W

an
d 

ge
st

el
lt,

 d
av

or
 

ei
n 

A
bs

pr
un

gb
er

ei
ch

 v
on

 c
a.

 5
 m

 
fe

st
ge

le
gt

)
 ·
1x

 H
an

db
al

l G
rö

ss
e 

S 
(1

)
 ·
Ü

be
rz

üg
e 

od
er

 S
ta

rt
nu

m
m

er
n

 ·
2x

 U
ni

ho
ck

ey
to

r
 ·
1x

 S
pi

el
ba

ll
 ·
2x

 T
ur

nm
at

te
 ·
4x

 L
an

gb
an

k
 ·
6x

 U
ni

ho
ck

ey
st

oc
k

 ·
Ü

be
rz

üg
e 

od
er

 S
ta

rt
nu

m
m

er
n

H
au

pt


sp
ie

lr
eg

el
n*

 ·
D

op
pe

lre
ge

l
 ·
Sc

hr
itt

re
ge

l
 ·
Fo

ul
re

ge
l

 ·
K

or
br

eg
el

 (
2 

Pu
nk

te
 b

ei
 K

or
bb

er
üh

-
ru

ng
, 3

 P
un

kt
e 

be
i K

or
be

rf
ol

g)
 ·
Be

i o
ff

en
si

ve
m

 R
eb

ou
nd

: w
ei

te
r 

sp
ie

le
n

 ·
Be

i d
ef

en
si

ve
m

 R
eb

ou
nd

 o
de

r 
Ba

llg
ew

in
n:

 D
er

 B
al

l u
nd

 d
as

 g
an

ze
 

Te
am

 m
üs

se
n 

au
s 

de
r 

3 
Pu

nk
te

 Z
on

e 
hi

na
us

 g
eh

en
, b

ev
or

 s
ie

 e
in

en
 A

ng
rif

f 
la

nc
ie

re
n 

kö
nn

en
 ·
Fr

ei
w

ur
f

 ·
H

an
ds

pi
el

 ·
Fo

ul
re

ge
l

 ·
Fr

ei
st

os
s

 ·
To

rr
eg

el

 ·
D

op
pe

lre
ge

l
 ·
Sc

hr
itt

re
ge

l
 ·
Fo

ul
re

ge
l (

A
bw

eh
r 

un
d 

St
ür

m
er

fo
ul

)
 ·
To

rr
eg

el
 ·
To

rz
on

en
re

ge
l

 ·
Ei

nw
ur

f 
vo

n 
de

r 
Se

ite

 ·
Fu

ss
sp

ie
l

 ·
Bo

de
ns

pi
el

 ·
U

ne
rla

ub
te

r 
St

oc
ke

in
sa

tz
 ·
Fr

ei
st

os
s

 ·
Bu

lly
 ·
To

rr
eg

el

Fe
ld

*D
ie

 S
pi

el
re

ge
ln

 w
er

de
n 

hi
er

 n
ur

 e
rw

äh
nt

, a
be

r 
ni

ch
t 

be
sc

hr
ie

be
n.

 D
et

ai
ls

 s
in

d 
bs

pw
. i

m
 L

eh
rm

itt
el

 S
po

rt
er

zi
eh

un
g 

na
ch

zu
le

se
n.

Sp
ie

lfo
rm

en



Be
w

er
tu

ng
sk

ri
te

ri
en

1 
Pu

nk
t

3 
Pu

nk
te

5 
Pu

nk
te

B
al

l
ko

nt
ro

lle
D

er
 S

ch
ül

er
 b

es
itz

t d
ie

 g
ru

nd
le

ge
nd

en
 F

äh
ig

ke
ite

n,
 d

en
 

Ba
ll 

sp
or

ta
rt

ge
m

äs
s 

zu
 fü

hr
en

 u
nd

 z
u 

ko
nt

ro
lli

er
en

. E
r 

ist
 b

ei
 d

er
 B

al
lfü

hr
un

g 
st

ar
k 

au
f s

ic
h 

se
lb

st
 k

on
ze

nt
rie

rt
, 

sc
ha

ut
 o

ft
 a

uf
 d

en
 B

al
l u

nd
 e

rk
en

nt
  g

ee
ig

ne
te

 L
au

fw
eg

e 
nu

r b
ed

in
gt

, w
as

 z
u 

ge
le

ge
nt

lic
he

n 
Zu

sa
m

m
en

st
ös

se
n 

fü
hr

t. 
U

nt
er

 D
ru

ck
 v

er
lie

rt
 e

r d
en

 B
al

l a
n 

de
n 

G
eg

ne
r.

 F
üh

re
n 

de
s 

B
al

le
s

D
er

 S
ch

ül
er

 is
t 

in
 d

er
 L

ag
e,

 d
en

 B
al

l a
uc

h 
oh

ne
 s

tä
nd

i-
ge

 B
lic

kk
on

tr
ol

le
 z

u 
fü

hr
en

. E
r 

ka
nn

 d
en

 B
al

l v
or

 d
em

 
G

eg
ne

r 
ab

de
ck

en
 u

nd
 n

ut
zt

 d
en

 f
re

ie
n 

R
au

m
.

 B
lic

k 
lö

se
n,

 B
al

l a
bd

ec
ke

n

D
er

 S
ch

ül
er

 w
en

de
t 

Be
w

eg
un

gs
fo

rm
en

 u
nd

 T
ec

hn
ik

en
 

fle
xi

be
l u

nd
 s

itu
at

io
ns

an
ge

pa
ss

t 
an

: e
r 

ka
nn

 b
ei

ds
ei

-
tig

 s
pi

el
en

, s
to

pp
en

 u
nd

 a
bd

ec
ke

n 
un

d 
ha

t 
de

n 
Ba

ll 
be

i j
ed

em
 T

em
po

 u
nt

er
 K

on
tr

ol
le

. E
r 

er
ke

nn
t,

 w
an

n 
Zu

sp
ie

le
 g

eg
en

üb
er

 D
rib

bl
in

gs
 e

ffi
zi

en
te

r 
si

nd
. E

r 
ka

nn
 

Tä
us

ch
un

ge
n 

ei
nb

au
en

.

 T
äu

sc
hu

ng
en

 e
in

ba
ue

n,
 B

ei
ds

ei
ti

gk
ei

t

Pa
ss

 /
Zu

sp
ie

l
D

er
 S

ch
ül

er
 k

an
n 

de
n 

Ba
ll 

in
 d

er
 S

pi
el

si
tu

at
io

n 
sc

hu
l-

m
äs

si
g 

zu
sp

ie
le

n 
un

d 
an

ne
hm

en
/f

an
ge

n.
 E

r 
er

ke
nn

t 
di

e 
Fl

ug
ba

hn
/W

eg
e 

de
s 

Ba
lle

s.
 U

nt
er

 D
ru

ck
 s

in
d 

di
e 

Pä
ss

e 
un

pr
äz

is
e.

  Z
us

pi
el

ge
na

ui
gk

ei
t, 

K
on

tr
ol

le
 b

ei
 d

er
 B

al
la

nn
ah

m
e

D
er

 S
ch

ül
er

 k
an

n 
sc

hn
el

le
re

 P
as

sk
om

bi
na

tio
ne

n 
sp

ie
-

le
n.

 E
r 

er
ke

nn
t 

di
e 

Po
si

tio
ne

n 
un

d 
Be

w
eg

un
ge

n 
de

r 
M

its
pi

el
er

 u
nd

 k
an

n 
di

es
e 

In
fo

rm
at

io
ne

n 
fü

r 
se

in
 S

pi
el

 
nu

tz
en

.

 A
rt

en
 d

er
 Z

us
pi

el
te

ch
ni

ke
n,

 B
lic

k 
lö

se
n,

 O
rie

nt
ie

ru
ng

D
er

 S
ch

ül
er

 k
an

n 
de

n 
Ba

ll 
au

s 
de

r 
Be

w
eg

un
g 

un
d 

in
 

je
de

m
 T

em
po

 p
rä

zi
se

 p
as

se
n 

un
d 

an
ne

hm
en

/f
an

ge
n.

 
Er

 k
an

n 
di

e 
Sp

ie
ls

itu
at

io
n 

sc
hn

el
l e

rf
as

se
n 

un
d 

de
n 

Ba
ll 

m
it 

gu
te

m
 T

im
in

g 
de

m
 b

es
tp

la
tz

ie
rt

en
 M

its
pi

el
er

 
zu

sp
ie

le
n,

 s
od

as
s 

di
es

er
 s

in
nv

ol
l w

ei
te

rs
pi

el
en

 k
an

n.

  D
yn

am
ik

 d
es

 Z
us

pi
el

s,
 V

ar
ia

nt
en

 d
es

 Z
us

pi
el

en
s /

A
nn

eh
m

en
s

A
bs

ch
lu

ss
D

er
 S

ch
ül

er
 k

an
n 

in
 d

er
 S

pi
el

si
tu

at
io

n 
sc

hu
lm

äs
si

g 
au

f’s
 

To
r/

de
n 

K
or

b 
sc

hi
es

se
n.

 D
ie

 W
ur

f-
 u

nd
 S

ch
us

st
ec

hn
i-

ke
n 

si
nd

 m
an

ge
lh

af
t,

 d
ie

 P
rä

zi
si

on
 is

t 
un

ge
nü

ge
nd

.

 E
rf

ol
g,

 P
rä

zi
si

on

D
er

 S
ch

ül
er

 is
t 

in
 d

er
 L

ag
e,

 s
ic

h 
zü

gi
g 

in
 e

in
e 

gu
te

 
A

bs
ch

lu
ss

po
si

tio
n 

zu
 b

rin
ge

n 
un

d 
si

tu
at

io
ns

an
ge

pa
ss

t 
au

f’s
 T

or
/d

en
 K

or
b 

zu
 s

ch
ie

ss
en

. D
ie

 W
ur

f-
 u

nd
 S

ch
us

s-
te

ch
ni

ke
n 

si
nd

 g
en

üg
en

d,
 d

ie
 P

rä
zi

si
on

 is
t 

ge
nü

ge
nd

.

 H
äu

fi
gk

ei
t,

 A
rt

en
 d

er
 W

ur
f

/S
ch

us
st

ec
hn

ik
en

D
er

 S
ch

ül
er

 k
an

n 
au

s 
ve

rs
ch

ie
de

ne
n 

A
bs

ch
lu

ss
po

si
ti-

on
en

 u
nd

 u
nt

er
 Z

ei
td

ru
ck

 p
rä

zi
se

 s
ch

ie
ss

en
. E

r 
ka

nn
 

si
ch

 d
ur

ch
 T

äu
sc

hu
ng

en
 u

nd
 R

hy
th

m
us

w
ec

hs
el

 in
 e

in
e 

gu
te

 A
bs

ch
lu

ss
po

si
tio

n 
br

in
ge

n 
un

d 
au

ch
 d

ire
kt

 (
oh

ne
 

Ba
lla

nn
ah

m
e)

 a
bs

ch
lie

ss
en

. E
r 

be
hä

lt 
di

e 
Sp

ie
lü

be
rs

ic
ht

 
un

d 
is

t 
be

st
re

bt
, b

es
se

r 
pl

at
zi

er
te

 M
its

pi
el

er
 a

nz
us

pi
e-

le
n.   O

ri
en

ti
er

un
g/

En
ts

ch
ei

du
ng

sv
er

ha
lt

en
, B

ew
eg

un
g 

un
d 

D
yn

am
ik

R
au

m


au
ft

ei
lu

ng
D

er
 S

ch
ül

er
 z

ei
gt

 e
in

 e
in

ge
sc

hr
än

kt
es

 R
au

m
- 

un
d 

O
rie

n t
ie

ru
ng

sv
er

ha
lte

n.
 D

as
 S

pi
el

ve
rh

al
te

n 
is

t 
eh

er
 

pa
ss

iv
.

 B
ew

eg
un

g 
in

 d
en

 f
re

ie
n 

R
au

m
, R

au
m

 b
es

et
ze

n

D
er

 S
ch

ül
er

 n
ut

zt
 d

en
 f

re
ie

n 
R

au
m

, b
ie

te
t 

si
ch

 a
n 

un
d 

or
ie

nt
ie

rt
 s

ic
h 

fü
r 

Ba
llz

us
pi

el
e.

 E
r 

ve
rm

ei
de

t 
un

nö
tig

e 
Zw

ei
kä

m
pf

e 
un

d 
st

el
lt 

zü
gi

g 
vo

n 
A

bw
eh

r 
au

f 
A

ng
rif

f 
um

 (
un

d 
um

ge
ke

hr
t)

. 

  W
eg

be
w

eg
en

 v
om

 G
eg

ne
r, 

zu
m

 G
eg

ne
r 

hi
n 

be
w

e
ge

n,
 Ü

be
rb

lic
k/

O
ri

en
ti

er
un

g

D
er

 S
ch

ül
er

 s
uc

ht
 im

 A
ng

rif
f 

di
e 

fr
ei

en
 R

äu
m

e,
 h

ilf
t 

Ü
be

rz
ah

ls
itu

at
io

ne
n 

zu
 k

re
ie

re
n 

un
d 

m
ac

ht
 a

ls
 V

er
-

te
id

ig
er

 d
ie

 R
äu

m
e 

en
g.

 S
ei

n 
ta

kt
is

ch
es

 V
er

ha
lte

n 
is

t 
zw

ec
k-

 u
nd

 m
an

ns
ch

af
ts

di
en

lic
h.

 In
 d

er
 P

as
sk

om
bi

na
-

tio
n 

be
rü

ck
si

ch
tig

t 
er

 d
ie

 P
os

iti
on

en
 u

nd
 B

ew
eg

un
ge

n 
de

r 
M

its
pi

el
er

 u
nd

 G
eg

ne
r.

  S
it

ua
ti

on
sa

ng
ep

as
st

es
 F

re
ila

uf
en

, D
yn

am
ik

, T
ak

ti
k,

 
Po

si
ti

on
ss

pi
el



B
as

ke
tb

al
l

Fu
ss

ba
ll

H
an

db
al

l
U

ni
ho

ck
ey

B
al

l
ko

nt
ro

lle
D

rib
bl

in
g 

lin
ks

 u
nd

 r
ec

ht
s,

 D
rib

be
l

tä
us

ch
un

g,
 T

em
po

dr
ib

bl
in

g
D

rib
bl

in
g,

 D
rib

be
ltä

us
ch

un
g,

 B
al

lfü
hr

un
g

Te
m

po
dr

ib
bl

in
g,

 R
ic

ht
un

gs
än

de
ru

ng
en

Ba
llf

üh
ru

ng
 in

ne
n/

au
ss

en
, T

äu
sc

hu
ng

, 
R

ic
ht

un
gs

än
de

ru
ng

en

Pa
ss

 / 
Zu

sp
ie

l
Zu

sp
ie

le
n 

– 
fa

ng
en

, v
er

sc
hi

ed
en

e 
Zu

sp
ie

lte
ch

ni
ke

n,
 B

al
la

nn
ah

m
e 

im
 L

au
f,

 
St

er
ns

ch
rit

t

St
op

pe
n 

– 
zu

sp
ie

le
n 

– 
an

ne
hm

en
, v

er


sc
hi

ed
en

e 
Zu

sp
ie

lte
ch

ni
ke

n,
 w

ei
te

rs
pi

el
en

Zu
sp

ie
le

n 
– 

fa
ng

en
, v

er
sc

hi
ed

en
e 

 
Zu

sp
ie

lte
ch

ni
ke

n,
 B

al
la

nn
ah

m
e

Zu
sp

ie
le

n 
– 

an
ne

hm
en

, v
er

sc
hi

ed
en

e 
Zu

sp
ie

la
rt

en
, B

al
la

nn
ah

m
e 

im
 L

au
f

A
bs

ch
lu

ss
K

or
bw

ur
f:

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
K

or
bw

ür
fe

, 
K

or
be

rf
ol

g
To

rs
ch

us
s:

 v
er

sc
hi

ed
en

e 
Sc

hu
ss

te
ch

ni


ke
n,

 T
or

er
fo

lg
To

rw
ur

f: 
ve

rs
ch

ie
de

ne
 T

or
w

ür
fe

, T
or

er
fo

lg
To

ra
bs

ch
lu

ss
: v

er
sc

hi
ed

en
e 

To
rs

ch
üs

se
, 

To
re

rf
ol

g

R
au

m


au
ft

ei
lu

ng
Si

ch
 f

re
ila

uf
en

 v
om

 G
eg

ne
r, 

si
ch

 im
 

R
au

m
 f

re
i s

te
lle

n,
 m

an
no

rie
nt

ie
rt

e 
D

e
ck

un
g,

 P
os

iti
on

ss
pi

el

Si
ch

 im
 R

au
m

 f
re

i s
te

lle
n,

 d
ec

ke
n 

de
s 

G
eg

ne
rs

 im
 R

au
m

, P
os

iti
on

ss
pi

el
Si

ch
 f

re
ila

uf
en

 v
om

 G
eg

ne
r, 

m
an

no
rie

n
tie

rt
e 

D
ec

ku
ng

, s
ic

h 
im

 R
au

m
 f

re
i s

te
lle

n
Si

ch
 im

 R
au

m
 f

re
i s

te
lle

n,
 d

en
 G

eg
ne

r 
de

ck
en

, P
os

iti
on

ss
pi

el

Sp
ie

lr
eg

el
n

D
ie

 H
au

pt
sp

ie
lre

ge
ln

 w
er

de
n 

ei
ng

eh
al


te

n,
 d

as
 S

pi
el

 w
ird

 f
ai

r 
ge

fü
hr

t
D

ie
 H

au
pt

sp
ie

lre
ge

ln
 w

er
de

n 
ei

ng
eh

al


te
n,

 d
as

 S
pi

el
 w

ird
 f

ai
r 

ge
fü

hr
t

D
ie

 H
au

pt
sp

ie
lre

ge
ln

 w
er

de
n 

ei
ng

eh
al


te

n,
 d

as
 S

pi
el

 w
ird

 f
ai

r 
ge

fü
hr

t
D

ie
 H

au
pt

sp
ie

lre
ge

ln
 w

er
de

n 
ei

ng
eh

al


te
n,

 d
as

 S
pi

el
 w

ird
 f

ai
r 

ge
fü

hr
t

H
in

w
ei

se
 fü

r B
ew

er
tu

ng
sk

ri
te

ri
en

 p
ro

 S
po

rt
ar

t

Sp
ie

l r
eg

el
n 

/ 
Fa

ir
ne

ss
Im

m
er

 w
ie

de
r 

ve
rs

tö
ss

t 
de

r 
Sc

hü
le

r 
ge

ge
n 

di
e 

R
eg

el
n.

 
Se

in
 U

m
ga

ng
 m

it 
de

m
 e

ig
en

en
 T

ea
m

 u
nd

 d
em

 G
eg

ne
r 

is
t 

z.
T.

 h
ar

sc
h,

 u
nf

re
un

dl
ic

h 
un

d 
re

sp
ek

tlo
s.

 M
an

ge
ln

de
 R

eg
el

ei
nh

al
tu

ng
, f

eh
le

nd
e 

In
te

gr
at

io
n

D
er

 S
ch

ül
er

 is
t 

be
m

üh
t,

 d
ie

 R
eg

el
n 

ko
ns

eq
ue

nt
 u

nd
 

be
w

us
st

 e
in

zu
ha

lte
n.

 D
er

 G
eg

ne
r 

w
ird

 a
ls

 P
er

so
n 

un
d 

Pa
rt

ne
r 

ge
ac

ht
et

.

 K
le

in
e 

R
eg

el
ve

rs
tö

ss
e

D
as

 V
er

ha
lte

n 
de

s 
Sc

hü
le

rs
 g

eh
t 

üb
er

 d
as

 k
or

re
kt

e 
Ei

nh
al

te
n 

vo
n 

R
eg

el
n 

hi
na

us
. S

ei
n 

U
m

ga
ng

 m
it 

de
m

 e
i-

ge
ne

n 
Te

am
 u

nd
 d

em
 G

eg
ne

r 
is

t 
ge

pr
äg

t 
vo

n 
Fa

irn
es

s,
 

O
ff

en
he

it 
un

d 
R

es
pe

kt
.

 D
ie

 R
eg

el
n 

w
er

de
n 

ei
ng

eh
al

te
n,

 F
ai

rp
la

y



Bewertung

Pro Bewertungskriterium können bis zu 5 Punkte vergeben 
werden, was aufbauend auf drei Stufen erfolgt (1, 3 und  
 5 Punkte).
Das Kriterium Spielregeln wird ausgehend von 5 Punkten 
(d.h., der Spieler verhält sich fair und hält die Spielregeln ein) 
beurteilt. Bei Regelverstössen werden Punkte abgezogen.
Die maximal erreichbare Gesamt-Punktzahl beträgt 25 
Punkte.

Aufgabe

Anhand von Übungs- und Spielformen werden die Schüler 
in einer der vier Spielsportarten Basketball, Fussball, Hand-
ball oder Unihockey auf ihre Spielfähigkeit hin überprüft.
Die Lehrperson wählt eine dieser Sportarten aus und prüft 
sämtliche Schüler in derselben Disziplin. 
Die Spielbeurteilung wird prozessorientiert durchgeführt. 
Das heisst, die Lehrperson führt die Schüler über einen 
längeren Zeitraum, z.B. über ein Quartal, an die in dieser 

Broschüre beschriebenen Zielspielformen heran. Die 5 Be-
wertungskriterien werden während der Durchführung von 
Übungs- und Spielformen beobachtet. 
graubündenSPORT stellt eine von Othmar Buholzer erstell-
te Übungssammlung zur Verfügung, in welcher Übungen 
thematisch nach den Bewertungskriterien geordnet sind 
und einen aufsteigenden Schwierigkeitsgrad aufweisen.

Hinweise zur Organisation 

Um für alle Spieler gleichermassen herausfordernde, span-
nende und faire Übungs- und Spielsituationen zu ermögli-
chen, sollen geschlechtergetrennte und leistungs homogene 
Gruppen gebildet werden.
Gespielt wird jeweils ohne Torhüter. Im Unihockey werden 
Turnmatten ins Goal gelegt, damit der Ball nicht ins Tor 
geschoben werden kann.
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